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Am 894. Tage des Krieges
^4« 35>470W Je gwrrc

L'/?A>er öpproc^e. V« /e.j Ji//ic«/£ej rcmtaJ/emeni en cow^«5îi^/ei, /e pro/Jème J« c/ww./f«ge

ej£, m<z/gré /e^ co«.f£i£#é.f, «n ,?f#/e£ £rJ/izn£. D^nj £o#£e* noi £o#r£ière.f, J# /#ra, J«
See/<z«J, Je* c^nfoni Je Lwcerne eî Je Fr^owrg, /'exp/oitaïion 0 Je ce /<#£ e£e mfewJ/zée.

JN^it raschen Schritten
nähern wir uns dem

zweiten Kriegswinter.
Weit weniger gut als

mit Lebensmitteln ist

unser Land mit Brenn-
Stoffen versorgt. Ein
schönes Quantum Vor-
räte an Kohle, Koks
und Briketts ist zwar
vorhanden, aber seit

Monaten ist die Ein-
fuhr ausländischer

Brennstoffe fast gänz-
lieh unterbunden. An-
gesichts der gegenwärti-

gen hohen Preise für
ausländische Kohle und
der Schwierigkeit ihrer
Beschaffung hat man
sich wieder der Wärme-
spenderschätze des eige-

nen Bodens erinnert
und hat deren Ausbeute
intensiv in die Hand

genommen. Der gute
alte Torf kommt wie-
der, wie immer in koh-
lenknappen Jahren, zu
Ehren. Mit ihm sind

wir in der Schweiz gut
ausgerüstet. Mehr als

5000 ha können zur
Ausbeute herangezogen
werden. Die größten
abbaufähigen Torffei-
der befinden sich im
Waadtländer Jura, bei

Les Ponts de Martel,
und im Tal von La

Sagne im Kanton
Neuenburg, im Berner

Jura, im Kanton Lu-

zern, im bernischen
Großen Moos und in
fast allen Flußtälern des

Kantons Freiburg. Bild:
Torfstecher bei der Ar-
beit im großen Torf-
moor von Sales bei

Vaulruz im Kanton
Freiburg.
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